
Bad Saarow (MäSo/aw). Die in-
ternational renommierte „Bark
Berlin Gallery“ präsentiert aktu-
ell in den Kurpark Kolonnaden
des Kurortes zwei Ausstellun-
gen mit einer Auswahl an zeit-
genössischer Kunst von fünfzehn
Berliner Künstlern. Zur Förde-
rung von Kunst und Kultur in
Bad Saarow stellt die Artprojekt
wie schon im vergangenen Jahr
die Ladenlokale für die Präsen-
tation zur Verfügung. „Ab so-
fort ist Bad Saarow um ein Kul-
turhighlight reicher“, verspricht
Christine Zeine die Presserefe-
rentin im Unternehmen.Die
Künstler, deren Kunstwerke in
den Ausstellungen zu sehen
sind, sind ebenso divers, wie
die Kunstwerke selbst. Die leben-
dige Kunstszene der Metropole
steht für kulturelle Vielfalt. Nun
transportieren diese künstleri-
sche Strahlkraft der Hauptstadt
in die Metropolregion rund um
Bad Saarow. Mitwirkende Künst-
ler sind Jonas Burgert, Christian
Hoischen, Martin Dammann, Via
Lewandowsky, Dennis Rudolph,
Dima Zorkov, Ondrej Drescher,
Charlie Stein, Stefan Rinck, Mari-
anna Ignataki, Andy Best, Gregor
Hildebrandt, Matthias Dornfeld,
Dennis Scholl, Daniel Chluba.
„Die Ausstellung ist ein reprä-
sentativer Schnitt durch die aktu-
elle zeitgenössische Kunstszene
Berlins mit hochkarätigen Künst-
lern. Sie weist auf, dass Kunst
nicht an Mythen oder Orte ge-

bunden ist, sondern von leben-
digen Beziehungen lebt“, erklärt
Verena Kerfin, Inhaberin der
„Bark Berlin Gallery“. „Die Aus-
wahl der Kunstwerke soll die Di-
versität des künstlerischen Aus-
drucks und die Eigenheiten eines
jeden Künstlers unterstreichen.
Das Spektrum der Stile soll als
Fülle verstanden werden und als
solche begeistern“, sagt Kerfin.
Thomas Hölzel von Artprojekt,
seit vielen Jahren selbst leiden-
schaftlicher Kunstsammler und
Mäzen, ist mit einigen der hier
ausgestellten Künstlern seit Jah-
ren verbunden und unterstützt
sie in ihren Projekten. Er hat
es sich zur Herzensangelegen-
heit gemacht, die Kulturvielfalt
des Kurortes am Scharmützel-
see durch Kunst und Kunstin-
itiativen zu bereichern und zu
gestalten – anknüpfend an die

kulturelle Blüte der 1920er Jahre.
Mit dies er Ausstellung und der
besonderen Auswahl der Kunst-
werke wurde er allerdings über-
rascht: Sie eröffnete anlässlich
seines 66. Geburtstags. Mehrere
Werke von Ondrej Drescher fin-
den sich in den Berliner Büro-
räumen des Artprojekt Gründers
und geschäftsführenden Gesell-
schafters Thomas Hölzel. „Via
Lewandowsky ist in die künst-
lerische Gestaltung der Kurpark
Kolonnaden involviert und ist
der Schöpfer der „Prosabro-
schen“, die im Frühjahr dieses
Jahres installiert werden, um nur
einiges zu verraten. Der Besuch
der Ausstellung in den Kurpark
Kolonnaden ist mit Voranmel-
dung möglich: Artprojekt „Show-
room“, Seestraße 11, 15526 Bad
Saarow, oder unter: Tel. 0163-
6777870.

Bad Saarow ist in den Kurpark-Kolonnaden um ein Kulturhighlight reicher
Pop up-Ausstellung von der Bark Berlin Gallery

Ein kleiner Einblick in die Ausstellung in den Kurpark-Ko-
lonnaden Foto: Alexander Winkler

Teltow/Buchholz (MäSo/PM).
Fünf Brandenburger Landwirt-
schaftsbetriebe wurden auf dem
Jacobs-Hof Beelitz für ihre he-
rausragenden Zukunftskon-
zepte geehrt. Im Wettbewerb
„Zukunft durch Vielfalt – Zu-
kunftskonzepte für die Land-
wirtschaft“ überzeugten sie die
Jury mit Konzeptionen für be-
triebliche Ausrichtungen, die
die aktuellen Herausforderun-
gen der Landwirtschaft Bran-
denburgs in den Blick nehmen:
Klimawandel, Nachwuchskräf-
tesicherung, regionale Vermark-
tung, Digitalisierung im Stall und
auf dem Acker waren Parameter
für die vier Wettbewerbskatego-
rien Innovationsmotor, Klima-
anpasser, Ausbildungsvielfalter
und Vermarktungskünstler, de-
nen sich die Bewerber stellten.
Als Gewinner gingen aus dem
Wettbewerb hervor: Die „agt Ag-
rargenossenschaft Trebbin eG“
sowie die „Fürstenwalder Agra-
produkte GmbH Buchholz“ in
der Kategorie Innovationsmotor.
Die „Oehnaland Agrar GmbH“
in der Kategorie Ausbildungs-
vielfalter, der Landwirtschafts-
betrieb Domin in der Kategorie
Klimaanpasser sowie Dr. Corne-
lia und Dr. Andreas Wobar mit
dem Unternehmen Wein Wobar
als Vermarktungskünstler. Die
Betriebskonzepte der Preisträger
verdeutlichen die besondere Ver-
haftung mit den Brandenburger
Standorten, auf denen sie wirt-
schaften. Mit Betriebssitzen in
den südlichen bzw. südöstlichen
Landkreisen Teltow-Fläming,
Oder-Spree und Oberspreewald-
Lausitz verlangen sanddomi-
nierte, eher nährstoffarme Böden
kreative Maßnahmen zur Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, zur
Steigerung des Wasserhaltever-
mögens, zur Verhinderung von
Erosion und zum Erhalt der Bio-
diversität. Gleichzeitig müssen
die Unternehmen den Ernteer-
folg gesunder Kulturen mit Qua-
lität sicher stellen. Schirmherrin
Anja Boudon, Staatssekretärin

des Ministeriums für Landwirt-
schaft, Umwelt und Klimaschutz
Brandenburg, zeigte sich beein-
druckt von Innovationsgeist und
Weitblick, die in den Betriebs-
konzepten stecken: „Die Sieger
des Zukunftswettbewerbs ste-
hen stellvertretend und exemp-
larisch für innovative und mu-
tige Unternehmer einer ganzen
Branche, von Tierhaltung, Pflan-
zenbau, Forstwirtschaft bis hin
zum Weinbau. Sie zeigen, dass
es sich lohnt, das Bewährte mit
den Erfordernissen des Neuen
zu verknüpfen, aus neuen He-
rausforderungen vermeintlich
resultierende Nachteile neu zu
betrachten und diese sogar zu
einem Vorteil zu machen. Die
Wettbewerbsbeiträge belegen
zudem den großen Stellenwert,
den Bildung, Ausbildung, Know-
How, geschultes Personal und
entschlossenes Unternehmertum
für den Agrar-Standort Branden-
burg einnehmen. Ich wünsche
mir, dass Politik, Gesellschaft,
Forschung und Unternehmen
auch weiterhin gemeinsam auf
diesen Gebieten arbeiten, um
langfristig und vorausschauend
zu handeln“, so Boudon. Für
Hanka Mittelstädt, Vorsitzende
von „pro agro“ und Henrik Wen-

dorff, LBV-Präsident, als Wett-
bewerbsausrichter ist die Viel-
falt der betrieblichen Strukturen
hinter den fünf Preisträgern Bei-
spiel gebend für Brandenburgs
Agrarlandschaft: „Ganz unab-
hängig von der Rechtsform ih-
res Betriebes und von der Größe
ihrer Nutzfläche stehen die öko-
nomische Stabilität des Unter-
nehmens, der Schutz ihrer Res-
sourcen, ein klimabewusstes
Management und Erzeugnisse
mit Qualität für die Betriebe an
erster Stelle“, sagt Wendorff.
Der Wettbewerb „Zukunft durch
Vielfalt“ wurde 2021 gemeinsam
vom „Landesbauernverband
Brandenburg“ und „pro agro“ –
Verband für die Förderung des
ländlichen Raumes Branden-
burg-Berlin, erstmals ins Leben
gerufen und richtete sich an die
Mitglieder beider Verbände. Er
ist mit einem Preisgeld von 1000
EUR pro Sieger und Kategorie
dotiert. Mit der zukünftig jähr-
lich geplanten Ausschreibung
des Wettbewerbs möchten beide
Verbände landwirtschaftliche Be-
triebe weiterhin ermutigen, ihre
individuellen innovativen Pro-
duktions- und Vermarktungsab-
läufe in Form von Kurzkonzepten
beispielhaft darzulegen.

Preis für Fürstenwalder Agraprodukte GmbH Buchholz
Buchholzer als Innovationsmotor geehrt

Benjamin Meise (Mitte) von der Fürstenwalder Agrapro-
dukte GmbH Buchholz gewann in der Kategorie „Innovati-
onsmotor“. Foto: mieke/lbv-brandenburg

Bad Saarow (PM). „Du musst
das Leben nicht verstehen, dann
wird es werden wie ein Fest“ –
ein Zitat von Rainer-Maria Rilke
(1875-1926), dem das Schar-
wenka-Kulturforum einen Abend
widmet. Unter dem Titel „Was
heißt hier siegen. Überstehen ist
alles“ wird am Sonntag, dem 13.

Februar um 19 Uhr die bekannte
Theater- und Filmschauspiele-
rin Barbara Schnitzler aus dem
Universum des Dichters erzäh-
len und aus seinen Schriften le-
sen. Darunter Auszüge aus den
über 1150 Briefen an seine Mut-
ter, von der er schreibt, sie habe
kein Herz, sondern einen „Herz-

verschlag“. Musikalisch begleitet
wird Barbara Schnitzler von Mi-
chael Abramovicz am Klavier. Es
gelten die aktuellen Corona-Maß-
nahmen, Getränke können nicht
gereicht werden. Karten gibt es
für 19 Euro unter der Hotline
0152-05136475 oder unter www.
reservix.de

Das Scharwenka Kulturforum Bad Saarow lädt ein
Rilke-Abend mit Barbara Schnitzler

Woltersdorf (Mar). Jeden
Mittwochvormittag öffnet
das Kulturcafé im Kultur-
haus Alte Schule, diesmal
zum „Tag der Crepes“. Der
Treffpunkt hat sich zu ei-
nem kommunikativen Zen-
trum gemausert und ist zu-
gleich eine Ideenbörse für
neue Kulturhausaktivitäten.
Auch die Besucher des na-
hen Wochenmarkts nutzen
gerne die Gelegenheit, um in
geselliger Runde mit netten
Menschen zusammen zu-
kommen. Für die einladend
gedeckte Kaffeetafel sorgt
seit Sommer Angela vom
Kulturverein. Und wie be-
reits zuvor Ursula Port, so ist
auch sie eine herzliche Gast-
geberin, der es spürbar viel
Freude bereitet, die Gäste
mit Tee, Kaffee und Kuchen
zu betreuen. Schnell hatte es
sich herumgesprochen, dass
hier immer selbst gebacke-
ner Kuchen frisch auf den
Tisch kommt. Auch Anne-
rose steuert regelmäßig Ku-
chen bei. Für sie steht fest:
„Käsekuchen ist der Ren-
ner“. Ina nahm den vergan-
genen Mittwoch zum An-
lass, um einen kulinarischen
Bogen nach Frankreich zu
schlagen, denn dort wird am
2. Februar traditionell der
„Tag des Crepes“ began-
gen. Ob hauchdünne Eier-
kuchen, duftender Käseku-
chen oder süßer Bienenstich
– die Köstlichkeiten sind nur
ein Grund, warum es viele
Stammgäste im Kulturcafé
gibt, die extra auch aus Erk-
ner, Rüdersdorf oder Schön-
eiche kommen. 20 Besucher
sind die Regel, und im Som-
mer, so Angela, sind es oft
noch viel mehr. Weiterhin
sind Gäste unter Beachtung
der aktuellen Corona-Regeln
herzlich willkommen. Das
Café bleibt ein beliebtes
kommunikatives Zentrum.

Im Kulturcafé
„Tag der Crepes“

Heiße Mittagsgerichte probieren
Der Lieferservice des Menütaxi hält ein Probierangebot zum Sonderpreis bereit
Einfach ein heißes Mittagessen ins Haus liefern lassen – wer möchte das nicht mal gerne
testen? Der Essenbringdienst Menütaxi bietet 3 Mittagsgerichte inklusive Dessert zu einem
Sonderpreis von 7,99 € pro Tag an – ganz ohne Vertragsbindung. So können der Service
unverbindlich getestet und die Mittagsgerichte in Ruhe probiert werden. Denn das Wichtigste
ist doch, dass es schmeckt!
Freundliche Kuriere bringen die Gerichte persönlich ins Haus – auf Wunsch an
365 Tagen im Jahr, ohne vertragliche Bindung und ab einer Portion. Dabei sind
die Fahrzeuge mit einem Ofen ausgestattet, sodass die Menüs während der
Fahrt zu Ende gegart werden können. So ist das Essen garantiert heiß, wenn
es ankommt.

Ihr Essen auf Rädern-Service

Jetzt 3 x lecker
probieren!
3 3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte

3 zum Sonderpreis für je 7,99 €

3 inklusive Dessert

Tel. 0 33 41 – 2 02 30 05 ∙ www.menuetaxi.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Menütaxi – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Anzeige

Jetzt die Nachhilfe Nr. 1* testen!

www.schuelerhilfe.de

* Die Schülerhilfe hat die höchste Weiterempfehlungsquote aller Nachhilfeanbieter im Vergleich als
Branchensieger der Studie „Von Kunden empfohlen“, DEUTSCHLAND TEST/ Focus Money 2021.
** 10 Profi -Nachhilfestunden (Bonusstunden) gratis = 5 x 90 Min. Gültig nur für Neukunden bis
14.04.2022 in teilnehmenden Standorten bei Abschluss eines Vertrags mit einer Mindestlaufzeit
von 12 Monaten und mind. 2 x 90 Min./Woche Einzelunterricht in der kleinen Gruppe. Bonusstunden
können während der gesamten Laufzeit zusätzlich zu den regulären Nachhilfestunden genutzt werden.
Terminvereinbarung für Bonusstunden nach Absprache und bei freien Kursplätzen. Keine Auszahlung
möglich. Nicht gültig in Verbindung mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder Rabatten. Gilt nicht
bei durch öffentliche/staatliche Einrichtungen geförderten Maßnahmen.

Erkner · 03362-2 90 30
Schöneiche · 030-64 95 84 69

Wieder offen: im Müggel-
park Gosen finden Sie bis
Ende Februar den großen
Lederjackenverkauf.
Angeboten werden Jacken
in erstrangiger Qualität, die
ausschließlich in hochwer-
tigstem Lammnappa gefer-
tigt sind. Angeboten werden
sowohl moderne als auch
klassische Modelle in ver-
schiedenen Größen.

Auf Sie wartet ein Win-
terschschlussrabatt bis zu
70 %, ihre alte Lederjacke
nehmen wir gern in Zahlung.

Schauen Sie sich die Winter-
kollektion an, es lohnt sich!

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 Uhr - 16.00 Uhr
Sa. 9.30 Uhr - 14.00 Uhr

1-a-Lederjacken

Lederjacken in reicher Auswahl und hervorragender Qualität. Foto: Skr

Großer WSV bis

Ende Februa
r!

Anzeige

DER WILLE VERSETZT BERGE.
BESONDERS DER LETZTE.
EIN TESTAMENT ZUGUNSTEN VON ÄRZTE OHNE GRENZEN SCHENKT
MENSCHEN WELTWEIT NEUE HOFFNUNG.

Wir informieren Sie gerne.
Ihre Ansprechpartnerin: Anna Böhme
Telefon: 030 700 130-145
Fax: 030 700 130-340
anna.boehme@berlin.msf.org

eSKa-MÖBEL Reinhard Konzack e.Kfm.
Kietzer Chaussee 29a · 15326 Lebus · Tel. (033604) 256
Mo - Fr: 9 - 18 & Sa: 9 - 14 Uhr • www.eska-moebel.de

... oder Küche... ob Wohnraum

Wir beraten Sie gern und planen mit Ihnen, liefern & montieren.
qualitätsmöbel | zuverlässig | zum fairen preis

Wir liefernBehaglichkeit!

en Sie gern und planen mit Ihnen

Jetzt viele Ausstellung
smöbel

+ Küchen zum Sonderpreis

Sofort lieferbar!Termin:
12. Februar 2022, 14 Uhr

Jetzt informieren und anmelden:
Tel. 06155 848-100 oder unter
www.friedwald.de/fuerstenwalde

Die Bestattung
in der Natur
Lernen Sie bei einer kostenlosenWald-
führung den FriedWald Fürstenwalde ken-
nen. Erfahrene FriedWald-Försterinnen und
-Förster zeigen Ihnen denWald und beant-
worten alle Fragen rund um Baumbestattung,
Vorsorge und Beisetzungsmöglichkeiten.

Märkischer Markt | Märkischer Sonntag
. . . sich in Erinnerung bringen

Lokales5./6. Februar 2022
Märkischer Sonntag
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